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8iir- and Fremdenliste.
Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Bezugspreis (einschl . Amtsblatt ) : für einen Monat Mb . 175 .—, für Selbst¬
abholer, frei Haus Mk.200.—. Einzelne Hummer mit der Kur-Hauptliste Mk.18. —,

mit der Tagesfremdenliste und dem Kurhausprogramm Mk. 12.—

~~ Schrift - und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690. = == = =

Organ der Stadtverwaltung
mit

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Anzeigenpreise fflr Wiesbaden und Vororte : Die 34 mm breite Petitzeile Mlc. 23. —, die 60 mm
breite Reklamezeile Mk. 45.~ , die 84 mm breite Reklamezeile Mk. 68.—, die 84 mm breite
Reklamezeile an VorzugsplStzen Mk. 8t .—, Finanz- und Vergnügungsanzeigen Mk. 27-—, 57.—»
75.— u. Mk. 90.— Auswärtige Anzeigen Mk. 32.—, 68.—, 81.— und Mk. 100.—. Anzeigen¬
annahme bis 10 Uhr vormittags. Für Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird

keine Gewähr übernommen , ..  -

Np. 2SI.

Aus dem Kurhaus.
2. Zykluskonzert.

Zu den gesuchtesten und gefeiertsten Konzert- und
Opernsängern gehört Carl Erb,  dessen Erfolge an

Münchener Nationaltheater beispiellos sind. Ver¬
mied entlieh hat die Kurverwaltung mit diesem Künstler
? Verbindung gestanden , jedoch hat sich das
Engagement stets zerschlagen . Nun- hat der Künstler
®st zugesagt und1 der grosse Kreis hiesiger Musik-
^bhaber sieht mit grosser Spannung dem Auftreten
psselben am Freitag dieser Woche in dem 2. Zyklus-
tonzerte entgegen . Er wird hier Guntrams Schluss-
«esang aus dem Musikdrama „Guntram “ von Richard
’ü’auss , sowie Lieder mit Klavierbegleitung : „Morgen “,
»befreit“, „Liebeshymnus“ und „Freundliche Vision“ von
“vchard Strauss zum Vortrage bringen.

Schönheitspflege:
Zur Erzielung und Erhaltung guter Gesichtsformen
empfehle ich meine Kinn binden, Stirnbinden,

Nasenbinden und Gesichtsmasken.
Elektr . Massage-Apparate und Massage-Bürsten.

P. fl. Stoss Nach!., Taunusstr. 2

18 . Oktober 1922.

des Alltags in der Bürgerlichen Dichtung des 19. Jahr¬
hunderts “ (von Claudius bis C. F. Meyer) ; mit vielen
Proben , Karten für Nichtmitglieder nur an der Kurhaus¬
kasse (50 und 30 Mark).

^Die neuen Geschäftsräume
sind eröffnet.

Ausstellung
der neuesten Herbst - u. Winter-Modelle

J . BACHARACH

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
u  Vortrag Carl Schuricht . Heute Mittwoch hält
t 'usikdirektor Carl Schuricht im Lyzeum 2 (Boseplatz)

Einführungsvortrag zu der in dem zweiten Zyklus-
doi'nzerte zur Aufführung gelangenden „Sinfonia

'fiiestica“ von Richard Strauss . Die Eintrittskarten
^ten 30 Mk. und sind an der Tageskasse im Kurhause,
yVde abends am Saaleingang zu haben. Beginn des
Ertrags 8 Uhr.
r, Vortrag Ernst Lissauer. In der „Literarischen
. Ŝeilschaft“ spricht am Donnerstag 8 Uhr Ernst
^sauer im kleinen Kurhaussaal über „Die Heiligung

2 —4 Webergasse 2 —4 J
Das Neueste aus Wiesbaden.

\ Volks-Abend int Kurhaus.
Den Volks-Abend am Montag im grossen Saale be¬

stritt mit solistischer Unterstützung von Fräulein
C1 ä r c h e n Bamberg er (Sopran ) und1 des Herrn
August Stier (Bariton ),, beide aus Mainz , der
Männergesangverein „Harmonie“  aus Mainz-Kost-
heim unter seinem temperamentvollen und zielbewussten
Dirigenten Herrn Berthöld : Sander.  Das Haupt¬
stück des Abends bildete „F r i t h j o f“, Szenen aus der
Frithjofsage von E. Tegner für Männerchor , Solo¬
stimmen und Orchester von Max Bruch,  ein Werk,
das einst dem 26 jährigen Komponisten die ersten
Lorbeeren einbrachte und heute noch in unverwüstlicher
Frische dasteht . Überall ist die Einheit zwischen*Text
und Musik aufs glücklichste gewahrt . Schritt für Schritt
treffen wir poetische Blüten von ausgesprochener Be¬
sonderheit . Die dritte Szene ist das Hauptstück des
Ganzen und von ausserordentlichem dramatischen
Schwung . Die choristischen Leistungen bewegten sich
auf hochachtbarer Höhe . Mit aller Sicherheit wurden

56 . Jahrgang

die Einsätze gebracht . Das ausgezeichnete Material,
namentlich auch in den klangfrischen Tenören , kam be¬
sonders in dramatisch ausgestatteten Höhenpunkten zu
packendstem Eindruck . Mit Ausnahme einiger
Schwankungen wurde auch durchweg rein gesungen.
Den „Frithjof “ sang Herr August Stier  vom Stadt¬
theater in Mainz mit hellstrahlender , wohlgebildeter
Stimme und wohltemperierter Wärme der Empfindung.
Als „Ingeborg “ zeigte Fräulein Bamberg er,  wie
auch vorher in der Mozartschen Arie „II re pastore “,
ihre zwar nicht grosse , aber sorglich geschulte Stimme
und ein natürlich gestaltendes Vortragstalent . Ganz Vor¬
zügliches gab die „Harmonie “ in den a capella-Chören :
Friedrich Barbarossa von Werth und die beiden Volks¬
lieder „Die drei Röselein“ und „Mädle ruck, ruck, ruck“.
Da war alles aufs feinste abgetönt ; das Piano von be¬
sonderem Klangreiz , die Deklamation deutlich und ver¬
ständlich und die Intonation von bemerkenswerter
Sauberkeit . Herr Sander  erwies sich hier wie auch
vorher im Frithjof als berufener Chorleiter in über¬
zeugendster Weise. Die zahlreiche Zuhörerschaft Hess
es an reichen Beifallsbezeugungen nicht fehlen. N.

BankkommanditeSienold,von stutterhelm& Co.Wiesbaden
Kommanditeder Deutschen Effecten- u. Wechselbank Frankfurta. M,
Wilhelmstr . 48 UfiachadoN Wilhelmstr . 48
(HotelKaiserbad ) « IBSDaOeil (Hotel Kaiserbad)
Change <3efcfwechsel Exchange
Annahme von Bargeldern (Depositen ).

Prompteste Ausführung von Börsenaufträgen,
Telefone : 5829 , 5830 , 6306.

— Die Firma G. H. Lugenbnhl, Marktstrasse 19
Ecke Grabenstrasse , gegründet 1747, konnte am 10. Okt.
dem Tag ihres 175jährigen Bestehens  begehen.
Die Firma ist seit dieser langen Zeit in ununterbrochenem
Besitze der Familie Eugenbühl gewesen.
Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiest » *«).

Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstr »*. «)
vorm . 10— 11 TJhr. Fernsprecker 36ÖO
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»Von deastöGlier Seel ©̂
Eine romantische Kantate.

Von Hans Pfitzner.
^ ü r Erstaufführung im Staatstheater

am Mittwoch.
(Schluss.)

gj »Es geht wohl anders ; als du meinst“. — So be-
ernst und doch hoffnungsvoll der erste sieben-

Spruch Eichendbrffs und! mit ihm auch das
italische Werk. ^ o,,,
^ dn Vortrag . Gleich darauf intoniert der Tenor den

Die vier Solostimmen teilen sich

e'ten Spruch — noch ernster
,Was willst auf dieser Station .
so breit dich niederlassen ?
Wie bald nicht bläst der Postillon,

(jjj . du musst doch alles lassen “.
setzt däs erste Orchesterzwischenspiel ein:

licjj a*s Postillon “. Der Postillon , der da bläst , näm-
hjjr äer  Tod , kutschiert auf seine Weise, etwa wie in
S , rL Leonore, ü*>er  dönnernde Brücken und verfolgt
Seeje ^tigem Gesindel . — Oder er peitscht die arme
*a$ie .nch neues schreckliches Leben — wie die Fan-
AuffasP'e'en mag ! Dann ermattet die Hast ; in anderer
^er singen Bass und Alt denselben Text, dann
tfäâ aor  in dler alten Weise. Sopran beschliesst und

^Ondet im Orgeleinsatz . Auf diese Düsternis
Ic hes A-Dur : Wieder ein Lebensbild:

^ »Herz, in deinen sonnenhellen
Bjtz Tagen halt ' nicht karg zurück .“ —
5Uein,-fr; reôrnme Hinweisung auf Gott ist dem Chor
\ ^ ^ rlassen'. Der nächste Spruch (Vierzeiler) noch

heiterer , nämlich kräftig-humoristisch ohne ernste Anti¬
these wie der vorige.

„Der Sturm geht lärmend um das Haus “. Der Bass
intoniert . Dieser Sturm, so wollen wir , war am Tage.
Nun sinkt der „Abend“ herein . Das Orchester spricht
wieder . Ein sehnsüchtiges Eichendorffsches Horn ruft
aus der Feme . Abendlüfte spielen und tragen die Töne
her . Übergang in die Nacht . Die Nacht als feierlicher
Choral . Die Töne des Chorals verschweben, lösen sich
in Luft auf, die Wolken verflattem in der ersten Morgen¬
frühe — das Licht meldet sich! — „Die Lerche grüsst
dien ersten Strahl “. So verkünden Sdprantöne . Der
Morgen bricht mit diesen Worten an . Nach der Lerche
bringt ein anderer Vogel den humoristischen ! Morgen-
gruss:

»Wenn der Hahn krallt auf dem Dache,
putzt der Mond die Lampe aus.
Und die Stern ’ ziehn von der Wache .“ —

Der Kreislauf geht weiter . Der Tag mit seinen ver¬
wirrenden Lebenslockungen folgt:

»Ewig muntres Spiel der Wogen,
Viele hast du schon belogen“ — (Alt).

Und wieder folgt auf den Tag der Abend ; diesmal
legen Bass und Tenor die Abendmusik des Orchesters,
die vorhin erklang , mit den Worten aus . Der Abend
als Gedicht:

»Der Wandrer von der Heimat weit,
wenn rings die Gründe schweigen,
der Schiffer in Meeres Einsamkeit,
wenn die Stern ’ aus den Fluten steigen,
die Beiden schauern und lesen
in stiller Nacht,
was sie nicht gedacht,
da es noch fröhlicher Tag gewesen.“

Und wieder auf den Abend1 Nacht . Chor und Soli
leihen dem Choral ihre Zunge mit den Worten des hin¬
zutretenden . Gedichts „Nachtgruss “, welcher den ersten
Teil, dter — nach obigem verständlich — „Mensch und
Natur “ überschrieben ist , beschliesst.

„Leben und1 Singen “ heisst der zweite Teil. Das
Leben von der ernstesten Seite setzt ein.

»Wir wandern nun schon viel hundert Jahr
und kommen doch nicht znr Stelle,
der Strom rauscht an die tausend gar
und kommt doch nicht zur Quelle.“

gesungen vom Chor ; zum Orchester gesellt sich die
Orgel . Der nächstfolgende Spruch, vom Solotenor
allein gebracht „was ich wollte , liegt zerschlagen “',
bringt den Gedanken der Vergänglichkeit und Nichtig¬
keit des Lebens in anderer Weise zum Ausdruck ; „doch
nun gib auch Kraft zu tragen , was ich nicht will“. Das,
was der leidenschaftliche, im Leben befangene Mensch
nicht will, nämlich die Ergebung , sucht ein nun folgen¬
des Orchesterstück auszusprechen . Auf diese drei im
Zeitmaß sehr ruhigen Teile fordert die Musik rasche
Bewegung . Diese liefert der Musik der folgende Spruch:

»Der jagt dahin, dass die Rosse schnaufen,
der muss im Staub daneben laufen,
aber die Nacht holt beide ein“ usw.

welcher zugleich wieder eine Nachtseite des Lebens auf¬
zeigt : das Traumhafte , Ephemere. Der Chor ist der
ausführende Teil. In die nun in derselben. Hast fort¬
stürmende Musik tönt ein cantus firmus herein, von
Hörnern , geblasen . Der Solobass nimmt ihn auf mit
den Worten:

»Gleich wie auf dunklem Grunde
der Friedensbogen blüht,
so durch die böse Stunde
versöhnend geht das Lifcd.“
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Ausflug mit dem Kurautos 10 Uhr: Kloster Eberbach-

Rheingau . 2 Uhr : Feldberg (880 m hoch).
Vorverkauf von Fahrscheinen , Wochentags von 9—6 Uhr,
Sonntags von 9—1 Uhr iin Städtischen Verkehrsbüro,
Theaterkolonnade.

Nachmittags -Konzert.
4 5 1l 2 Uhr . 464 . Abonnements -Konzert.

Ausgeführt von der

Orchester-Vereinigung Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister Max Finzel.

1. Elbtalgruss , Marsch . Fucik
2 . Konzert-Ouverture . Kalliwoda
3 . Wenn aus tausend Blutenkelchen,

Lied . v. Blon
4. Melodien aus der Oper „Toska “ . Puccini
5. An Dich, Walzer . Waldteufel
6. Vergissmeinnicht . - Macbeth
7. Potpourri aus der Operette . Der

Zigeunerbaron “ . . Strauss

Abend-Konzert.
8  9 1/ 2 Uhr . 465 . Abonnements -Konzert,

Ausgeführt von der

Orchester-Vereinigung Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister W. Haberland.

] . Ungarischer Marsch . . . . . Seidemann
2 . Ouvertüre zur Oper . Die Sirene “ Anher
3. Die Mühle im Schwarzwald , Idyll Eilenberg
4. Morgenblätter , Walzer . . . . Job . Strauss
5. Fantasie aus der Oper . Der Frei¬

schütz “ . . . . . . . . Weber
6. Potpourri , Ein Melodien-Wettstreit Schreiner
7. Marsch . Friedemann

Jeder Fremde liest
das „BADEBLATT“

Wl ®©feaii ®n ®i* Badeblstt. Mittwoch , den 18. Oktober 1922. Nr . 291.

8 (Jhr im kleinen Saale:

Lieder -Abend
Grete Stflckgold

Staats -Theater.
Grosses Haus:

2.

3.

PROGRAMM:
Franz Schubert:
a) Frühlingsahnung
b) Die Liebe hat gelogen
c) Wiegenlied
d) Wohin?
Johannes Brahms:
a) Von ewiger Liebe
b) Mädchenlied
c) Nicht mehr zu Dir zu gehen
d) Vergebliches Ständchen
Lily Reiff:
a) Traumlied
b) Einsamer Tag
ej Guteuaeht -Liedehen
dj Sonnwend-Lied
e) Frühlingsorakel
Hugo Wolf:
a) Die Bekehrte
b) Elfenlied
c) Zigeunerin
d) Er ist ’s

Am Klavier : Walther 1 Fischer , Mainz.
Eintrittspreise : 300, 200, 100, 50 Mark.

Garderobegebühr : 5 Mark.

4.

8 Uhr in der Aula des Lyceums 11 (Hoseplatz)

Vortrag
Carl Schuricht

über

f* Sinfonie domestica
von Richard Strauss.

Eintrittskarten zum Preise von 80 Mark
an der Tageskasse des Kurhauses.

£•

Konwert-Rüget
smiiwjorts &ie,
Wambung -NewYork M Vertreter

ERNST SCHELLENBIIMä
Wiesbaden.gr.Burgstr.Mi

Mittwoch , den 18. Oktober 1922.
L Konzert

des Staatstheater -Orchesters.
Zum ersten Male:

„Von deutscher Seele“ 4
Eine romantische Kantate nach Sprüchen und Gedichten von
Jos . von Eichendorff für 4 Solostimmen, gemischten Chor un«

grosses Orchester von Hans Pfitzner . (Opus 28)
Dirigent : Arthur Rother.

Soli :Edit Märker (Sopran), Lilly Haas (Alt), Fritz Scherer (Tenor),
Martin Abendroth (Bass).

Chor : Der Opernchor des Staatstheaters.
Orchester : Das Staatstheater -Orchester.

Nach Teil I tritt eine PauSe von 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr . Ende etwa 9 ^ 4 Uhr-

Donnerstag , 7 Uhr: „Die Csärdäsfürstin “. Abonnement D-
Freitag , 7 Uhr : „Medea “. Abonnement A. .
Samstag, 71/2 Uhr : „Josephslegende “, vorher : „Tod nn«

Verklärung “. Abonnement B.
Sonntag , 61/2 Uhr : „Hoffmanhs Erzählungen “. Aufgeho»-

Abonnement.

Kleines Haus (Residenztheater ) :
Mittwoch , den 18. Oktober 1922. 194. Vorstellung.

Aufgehobene Stammkarten.
Sonder - Vor Stellung für den Bühnenvölksbund-

Moliere -Abend
In Szene gesetzt von Carl Hagemann.

Zierpuppen
Komödie in einem Aufzug.

Hierauf:
ln der neuen Inszenierung:

Der eingebildete Kranke
Komödie in drei Aufzügen.

Die Übersetzung der beiden Komödien ist von Ludwig Fulä^
Nach . Zierpuppen“ findet eine Pause von 12 Minuten st»**'
„Der eingebildete Kranke “ wird ohne  Pause durchgesph^ '
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9 1/* UW'

Donnerstag , 7 Uhr : Sondervorstellung : „Der Rauh de
Sabinerinnen “. Aufgehobene Stammkarten.

Freitag , 7 Uhr : „Das Dreiiuäderlhaus “. Aufgehobene 8tawi»'
karten.

Samstag, 7 Uhr : „Untreu “. Stammreihe III.
Sonntag , 7 Uhr : „Die Hamburger Filiale “. Aufgehobe»

Stammkarten.

J. HERTZ
WOOASSB Ha  80

MANTEL - KLEIDER • PELZE
KLEIDERSTOFFE • SEIDENSTOFFE
ELEGANTE MASS - ANFERTIGUNG mNRUFN ^ jkMIL

Dresdner Dank Tißafe Wiesbaden
WifOefnistrasse1, €cfzz 'RQeinStrasse <Tr> fit cr/j ß r fernuerßeffr Wr.  5900, 500̂1, $90%

CCf QUul iS GJIUSjV  ß r Srabtperßefjr 7ir. 590$, 3906, 590J, S9&9-

Gzri&je 3 LLrg<str, 12  grosse !S5s«
S chaufen -ster £

f PELZE
«iS«

Betz, Gr.Burgstr .9
Feine Kürschnerei Telefon 6534 j

Bierstube
Pilsner Urquell

POTHS Langgasse 7
Telefon 6465

Weinrestaurant
Erstklass . Küche a Rheing . Qewä^

Der bösem Stunde ist nun genug gedacht , der Ruf
des Sängers will soviel sagen als wie : „O Freunde,
nicht diese Töne, sondern lasst uns angenehmere an-
Stimmen“, und nun folgt der „Liederteil“, textlich haupt¬
sächlich gespeist von Gedichten . Was hat dieser
Liederteil in dem bis dahin geschilderten Zusammen¬
hang zu suchen ? Es ist das Recht der Kantate von
altersher , den Solosängern ihre Arien zu bieten. Dass
diese hier romantischen Charakter haben, Eichen-
dorffsche Lieder sind , ist selbstverständlich . Auch
heisst der Teil „Leben -und Singen“ und das „Singen“
geht nun an . Das erste Lied1, was versöhnend von der
bösen Stunde ablenkt , singt der Sopran : „Der alte
Garten “. Zwischen diesem und dem nächsten steht wie
eine zusammenhaltende Klammer wieder der cantus
firmus, vom Chor a capella intoniert mit den Text¬
worten , die auf den Inhalt des folgenden deuten:

Nun kommen
Zweigesang

.Von allen guten Schwingen,
zu brechen durch die Zeit,
die Mächtigste ;im Ringen,
das ist ein rechtes Leid.“
Tenor und Alt zu ihrem Recht in dem

,Die Nonne und dter Ritter“, bloss ein
einziges Mal vom Chor unterbrochen in der Zeile : „Geht
ein Schiff, ein Mann stand drinne “.

Das „rechte Leid“ will aber wieder zu ernste
Stimmung1 machen . Der musikalische Übergang sucht
davon zu befreien und mündet in den fröhlichen Chor-
Kanon, der zugleich der Idee dieses Teils „Leben und
Singen“ köstlichen dichterischen Ausdruck gibt.

„Wohl vor lauter Singen, Singen
kommen wir nicht recht zum Leben,
wieder ohne rechtes Lehen
muss zu Ende gehn das Singen,
Ging zu Ende dann das Singen,
mögen wir auch nicht länger leben.*

Und nun ist der Bann gebrochen , das Schwere ^
M

nicht mehr zurück . Als Übergang zum nächsten
dient wieder der verkürzte cantus firmus, diesmal
Sopran dem Bass zugerufen:

.Hast du doch Flügel eben,
und das gewalt ’ge Wort.
Halt ’ hoch dich über dem Leben,
sonst geht ’s über dich fort .“ m

Das letzte Lied1 singt nun der Bass „Der Frieden®1̂
mit dem Schluss „das Land ist ja frei“. Dann veü
sich alles zum Schlussgesang.

Ein Wort noch über dbn Obertitel „Von dedU^Seele“. Ich habe ihn gewählt , weil ich keinen ^
und zusammenfassenderen Ausdruck fand für
aus diesen Gedichten an Nachdenklichem, Überfflü (
Tiefernstem, Zartem, Kräftigem und Heldische»1
deutschen Seele spricht.

Nr . 291.
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A . PAULY
Wiesbaden • Neusasse 13 - Tel. 3592 “ *S“ nen Atelier.

Spezialhaus
vornehmer

Damenmoden

Hotel Monbijou
Telefon 646 und 4481 Paulinenstrasse 4
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Haas ersten Ranges

Nahe dem Kurhaus , Theater und Kochbrunnen.
Zimmer mit Bad und Salons.

In allen Zimmern Messendes Wasser und Telefon.
1201
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Elegante Üfeindaele
23 Webergasse 23 j

Besitzer . L . Herbeth
Telefon 53b

4 Uhr nachmittagsKünstler-Konzert

VORNEHME
•AMEN*
HÜTTE

1075

Mnrcus Beile &0 &
Gegründet 1829 öailkgCSChclff Wilhelmstr . 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. I . seit 1873

Fernsprecher für den Stadtverkehr Nr. 5600 - 5604
Fernsprecher für den Fernverkehr Nr. 5605 —5607
tafflnn aller tataässifen Geseifte. Wertpapiere.Demi.

Drei Tresors Tagg und Naoht bewaohL 1098

Elektrische Dauer -Ondulation
Ondulation Indifrisable, Permanent Me
Massage:Schönheits-Institut Manicure

^#*rfSrben mMt  L JüCOSjl «aararbeä
Yj WilhBimstrasse 58 Taunusstrasse 4 Botel Rose

0 Parle fram;ais Telefon 5959 English spoken

HAMBURC 'AMERIK * UM»o / m e / Ms Äm f * D/ / n s r yy/r
UNITED AMERICAN EINES INC

Nach

NORD - , ZENTRAL - UND SOD-AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN USW.
Billige Beförderung über deutsche und
ausländische Häfen . — Hervorragende
III. Klasse mit Speise - und Rauchsaat.
Erstklassige Salon - u. Kajütendampfer

Etwa wöchentliche Abfahrten von
MAMBURG NACH NEW YORK

Auskünfte und Drucksachen durch
HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG und daran Vartratar In:

Wiesbaden , Reisebüro der Hamburg-
Amerika Linie Taunusstr . 11, Fern¬
ruf 3543; Mainz , Reiche Klarastr . 10

EMIL ^ BRETBEIL
W EBERiCiASSE N! 21
On parle fran <,ais — Englisli spoken

Die Buch- u. Kunsthandlung
vonH.Roemer Hoclif.H.A.Pott

Langgasse 48
empfiehlt

Gute Unterhaltungsliteratnr
Bücher über Ennst

Liebhaberausgaben
Graphik

Die Benutzung d, Lesezimmers wird gerne gestatte!

Freitag , den 20 . Oktober 1922
7Vs Uhr im grossen Saale:

II. Cyklus -Konzert.
Leitung : Carl Schuricht.

Solist:
Kammersänger Carl Erb
vom Nationaltbeater München (Tenor).

Orchester : Städtisches Kurorchester.

PROGRAMM:
1.  Erich W - Karngold : . Sursum corda “,

Ouvertüre (zum ersten Male).
2. Richard Strauss : „Guntram ’s Schluss¬

gesang “ aus dem Musikdrama „Guntram “.
3. Richard Strauss : a) Morgen, b) Befreit,

c) Liebesbymnus , d) Freundliche Vision.
4. Richard Strauss : .Sinfonia domestica “.

Eintrittspreise;  300 , 250, 200,150,100 , 50 Mk.
Garderobegebühr : 5 Mark.

Stadt. Kurverwaltung.

und abends

1168

Erven Lueas Liqueure

* R O
L / Einzige am Platze

b Webergasse 9
_ Inh . Frau AJBerghtaser

1 Min
vom

Knrhang

Tanztest imAtlantic-Caösret
Weltstadt -Attraktionen

===== 2 Orchester =V_- - /
JULIUS BISOHOFF
_ Altrenommierte feine Herrenschneiderei —

Gegründet 1884
Tailleur " — Tailor
Lager moderner Raglans
Herrenmodeartikel

Kirchgasse 11 WIESBADEI Telefon 2699

Dr.E.Bnass
Adolfs-Allee 31, Fernspr. 4759
Med.-chem. bakteriolog.

etc. Untersuchungen.
Spez. Blutuntersuchungen.
Sprechstunde 9—11, 3—5.

Spezialhaus
feinster

Stahlwaren

E. ElltllM
Wiesbaden

Kirchgasse 48 Tel. 3419
Svenska Spröket

English spoken

Elegant komf . möbl.

Wohn-,Schlafzimmer
u. Salon mit Bad, Küche
in Herrschaftsh ., Nähe
Kurhaus , sofort zu

vermieten.
Näh. Badeblatt -Verlag.

WALHALLA
Der neueste Bruno Kastnerfilm

Die

Lüge eines Sommers
Liebesdrama in 5 Akten

nach dem Roman
„Er und die Drei“ von

Dr. Ferdinand Runkel mit
BRUNO KÄSTNER.
Dar Herr Landrat

Lustspiel in 3 .Akten mit
LEO PELEERT.
Anfang 4 Uhr.

Klnephon-Theoter
Tannusstrasse 1

Nahe Kochbrunnen.
Iler Fall Paliser

Gesellschaftsdrama
in 5 Akten.

Der Klub der Milliardäre
Modernes Liebesabenteuer

in 5 Akten.

Der Neclenretter-
Schwank in 3 Akten.

:
i

;
UaeLmMaU  Ab 16 . Oktober 1922

POm- KflDOMt WILLY PRAGER
® “ Mal ■ nvniw ^ Deutschlands grösster Humorist und Vortragskünstler

-
.

EIE - BL ■ - und das weitere erstklassige Großstadt -Programm . (Repertoir -Wechsel).
WM Hin G 1 IVI SSraSS G «iS G Vorzug!. Weine ab M. 360 .— pro Flasche einschl. aller Steuern und Trinkgelder.

1

1211 |
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f EDEN HOTEL
I m SonweiiSbergerstrasse 22  i CIS Üwl3  Cä © ÜH Telefon 2426  und 2453
^̂ Familien-Hotel allerersten Ranges in prächtiger Kurlage gegenüber dem Kurpark und Staatstheater. ♦^^̂ ^äspŝeejĝt̂ füî̂ ntenaufentliariL

SiMp
Erste,führende ,vornehmste Kleinkunstbühne Wiesbadens

i l/PSer-  Webergasse 37 Direktion J. Alexandroff Telephon 1028
UbI ^ bBSSHMUS Täglich ab 8 XJhr  abends : Weltstadt - Programm.

Fred Kaiser
Cirkus-Unikum © Clara Grossmann ® E . W . Carella

Komischer Akt

MargaRosenast
Verwandlungs -Tänze

Fred Harle
Stimmungs -Sänger

Eva & Karin
Tanzspiele

Tilly Halten
Stimmliche Vorträge

Gusti Kunstmann
Tänzerin

Treffpunkt der eleganten Welt im Tanz -Palast I.Etage ab 9 Uhr
Prof . Rene . Jazz -Band . Tanzvorführungen . American Bar . Soupers . TkGCM erO

Theodor in
Wäsche -Ausstattungen
Hemden -Schneiderei

lüeveMK Ecke Lanssnsse

Haben Sie
Interesse
an den Tagesveran¬
staltungen der Kurver¬
waltung , der Theater
und Kunstvereine , so

lesen Sie das

Wiesbadener
Badeblatt

Es berichtet ausführlich darüber.
Einzelne Nummer Mk. 12.
Sonntags mit der Wochen¬
hauptliste der neu ange¬
kommenen Fremden M. 18.

Töchterheim Wilheimina
Schützenstr . 18 — Herrllohe Waldlage
Haushaltungs -Pensionat I . Banges . Fortbildung in
Wissenschaft , Musik, Gesellsch.Form. Näh.Prospekt.

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

|Gustav8Meto Fischeri
H Moritzstr . 5 Wiesbaden Tel . 2413 ■

! ! Atelier für vornehme Damenbekleidung g
A empf. Schneider- Straßen - Abendkleider ®

und Blusen m
a 1122 iaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaWaWWaaaaaaa

^tmTiTmninrrrimnmiiTriTnmrniinnnmwmi8»wfflimimTn)mTTnii»i.,uitmiiiinTniniTmiff

Anzeigen
die bestimmt sind
für Ausländer
gibt man auf im

Badeblatt
= WTTWTWTTT

Bärenstr.4 Betten-Spezialhaus Buchdahi Bärenstr-4
Daunen- Decken

Steppdecken, Reise- Decken

Unerschöpfliche Auswahl bester
Spezial - Qualitäten in:

Deckbetten , Kissen , Bettfedern,
Daunen , Metallbetten , Kinder¬
betten , Holzbetten , Matratzen.

Feine Wolldecken
Kameelhaar- Decken

1097

Automobil-Centrale jWiesbaden , mum». zu
Telephon 6160 , 6161 , 6162 %

Garage — Oel — Benzin - Pneumatiks t
ieparaturwerkstätte === ==========t

: Vermietung eieg.Privatautomobile-Autotaxameter
J Moderne Qesollsohaftsautos auf Pneus laufend \

Tag - und Nachtbetrieb. OPEL-Automobile — General-Vertretung.

'Eefzmäntef, 'Eefzjacäen
Tüdjse

Tlnna Kuss
'Rtjtinstr. 43 ^efef . 3$73

Ulobztt- und Wenbtjüte
Sdjfeier

ÄmtlieheT ages-Fremdenliste.
Nach den Anmeldungen vom 16. Okt.’1922

(Nachdruck verboten .)
Stadt Ems

Zum ; Kranz
Moritastr . 48
Palast -Hotel
Hanisia-llotel

Abelt, Th ., Hr ., Mainz
Äbefoff , 8 -, Hr :., Neiu York
Abry , Hr ., Redehls weder
Al-examcter, F, , Hr ., Frankfurt
Altrich . Hr . m . Fr ., Herne

'Alten , E ., Fr ., Chartottenburg
Hotel Kassau

Amlenids, Hr . m . Fr ., London , Schwänzer Bock
AnicterBOJi, G., Erl ., Boros Viktoriastr . 16
v . Aribin , H -, Fr ., Stockholm , Oraniemstr 60
Atens , F ., Hr ., Hlallto Europäischer Hof
Artzrounii , Hr . an. Begt, ', Tiflis , Göbenstr . 15
Baccova , Fr ., Mainz Kaiserbad
Bachrach , D., Hr . m . Fr ., Warschau,Aibreehtstr . 1
Haler , J ., Hr ., Frankfurt
Ballier , A ., Iir ., Lea :ds
BaintsfuJ 7,, Fr ;, iru. Sohn,
Barnelaud , Hr . m Fr .,
BaJnrwl, M ., Er ., Koblenz
Basyunau . 2 Frhi ., Berlin
Baiuimimiont, G., Hr .,
Baaügeret , Hr ., Bonn
Beelitioir . K.. Erl ., Berlin
Becker , C., Hr ., Kopenhagen , 4 Jahreszeiten
Beckers , J ., Hn , Holland ! Oenlrai -Hotei
Beckmlainm, A -, Hr ., Mainz Europäischer Hof
Befolsa, E ., Hr . rn . Fr ., Europäischer Hof
B'eitwieser , Hr ., Grünstadt Hansa -Hotel

•Stadt Eime
Hotel ! Riviera,
Prinz Nikolas
Hoteü Nassau

Ros©
Hotel Onanien
Hotel Rodin a

Ros©
Kölnischer ' Hof

Belt , Oh., Hr ., Kaiser bau
Berg , M ., Hr ., Frankfurt Pariser Hof
vam den Berg , Hr . m . Fr ., Edie, Prina Nikolas

Im

PARK-HOTEL
Wilhelmstrasse 36

Park-Dielö die sch°nste Tanz_Diele d. Rheinlande
Tango - Tee von 5—7 Uhr. Abend¬
unterhaltung ab 9 Uhr. Missourl-
Jazz -Band.

Parle Rar Barfürdievornehmenr Cu f\ ~ l_lCU Kreise. Abendunter-
haitungen ab 8*/s Uhr.
Jazz-Band.

Hawaiian-

Park- Kabarett konzession-Klein-Kunst-
Bühne mit nur allerersten Künstlern.
Vorstellungen abends ab U/s Uhr.

BeTheheint , P ., Hr . m . Kinder , lT.a- tat t.
Palaisit-Hotel

Bergmann , Hr . m>. Fr ., Frankfurt , Gr . Wahl

Berheim , Hr . m. Farn ., Paris Quisisana
Benseheian , E, , Hr . rn. Fr ., Paris , Quisisana,
Bermot, M., Fr ., Paris ; Fiirstenhofi
Btergienigrep, H ., Hr ., Hefeingborg , H . Kassau
Buyt eitdyk , F ., Hr . m . Fr ., Amsterdam;

Prinz Nikolas
Bestehioren, K ., Hr ., Regenshurg , Prinz Nikolas
Beulmlann, Fr ., Strass bürg . Hospiz z. Mt Geist
BiedMreiimisr , C., Hr ., Heidelberg , Gr 1. WaM'
Bieber , F ., Erl ., Straissburg Römerbad
iBinige, H ., Hr ., Köito Zur - Stadt Biebrich
Bingseteeh , M ., Hr ., München Union
Blaickbieinid, E, , Fr ., London Hansa, -Hotel
Blocher , G ., Hr ., Frankfurt , Botel ! Osterhoff
Blum , 8 -, Fr ., Paris Quisisana
BfamlemBtili, I ., Fr 1., Charlottenb ., W . Ross
Boch , Erl . m . Biegl,, Strassb ., Öhr . Hospiz IX
Bock , A -, Hr ., Hamburg Grünen WaM!
Büetoner , H ., Hr ., Saarbrücken !, TaunusBIoteii
von Bogldfanow, ITr. m . Fr ., Nizza Rose
Boihllle, Ö., Hr . m>. Er ., Trier Grünen Waid
Boilaerit , M ., Fr ., Brüssel Kaiserbof
Borlr , H ., Hr . xn. Fr . .Saarbrücken , Cejhtrali -H.
Börttoin , W ., Br ., Palast -Hotel!
Boöcbiali , A ., Hr . m . Fr ., Hoteay Rose
Boiulllot, R ., Hr ., Paris ' Imperial!
Bouitlbeiauix, J ., Hr ., Aachen , Bellevue 1
Boulton , Hr . tu.  Fr ., Brüssel Kaiserhof
Brauch F ., Hr . m . Fr ., Hamburg , Eden -Hotel 1
Bremdy , A.,̂ Hr ., Hamburg Grüner 1- Wald
Bräutigam , H ., Hr ., Düsseldorf , Reiehspost

ir„ Fr . m . Tocht ., Trier Union
A ., Hr ., London Hansa, -Hotel

r, F „ Hr ., Nürnberg , -Neuer Adler

Bnossienz, F ., Hr . m . Fr ., Brüssel , Metropole
Brüokma .nn . Hr . in . Fr ., Berlin , H . Nass* 1*
Brun , G., Hr . m . Begt ., Strassfeurg , Spiegß^

- >Cartton-Bestanrant
des

Hotel Metropole
Wilhelmstrasse  8 —10

Renommiertes
Weinrestaurant allerersten Ranges
Ausei lesene Weine u. anerkannte gute Küche

T äglich:

Lunch ab 12.30 Uhr
Diner ab 6.30 Uhr
Souper ab 10 Uhr

ä la carte.
- Während des ganzen Tages

Salon- Orchester FRIED- KÖNIG.
American-Sarmder Hotei-Halle.

Vw_ _ __
Römer }’®!Bmcnd, Ol., Fr ., Paris i« niK>; a

Brunithaler , Hr . m . Fr ., Köln , Grüner
Bucknailli, Hr .,. London ! Hotel ! Na s*

Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.

Schlo:
:L<

Wi
Kur

Erscheint täglich

Bezugspreis (einschl
abholer, frei Haus Mk.

mit der Tages!
Schrift-

Mi*. 2S2.

Sie Wiesbaden
Die Rh einland -Aus

anstaltung dies „V-erh
Ländern am Rhein “, is
geöffnet.  Der Bei
länder , ist überaus rej
zahlreich ; wohl der gr
liehen Ausstellungswe
zeichnet . Vereine , Sc
die Ausstellung besu
kulturellen Zweckes
ermäßigten Preisen.

Die Ausstellungsli
heimische Kunstkennei
veranstalten zu lassen.
hi1 den Werken , der R
Meister der Generation
Loehle usw ., in dem :
uicht zu sehenden Sei
liefern der verschied
jungen Kunst , ist ein
Lehes Anschauungsma
es in dieser Weise woi
Unzu treffen sein wird.
(24. 10., 31 . 10 und ; 7.
vvn Dr . Adele Re>
2- 11. und 9. 11.) ein Z
Waidschmidt.  J<
drei Vormittage umfas
Lhe Teilnehmerkarte k
■Anmeldungen werden
vom Ausstel 1ungssekrei
Genommen.

„Om«
elektrischeK

für R
Besichtig

P. A. Stoss
Aus (

Zweiti
Zu dem seltener ;

Wedekind-Abe
. Erstaufführungvor

das Leben “.
. Es ist nicht nur <
,.eLen“. es  jst Leitmot
H

er oldsruf aller Erken!
? al  3us , in diesem bu
^Sen , Wie ist also c

>, -wnig Nicolo istVr1’ ö
fn? ^Sniann, Schlächter
, ©er. Nicolo , der al

kommt erst im E
na, her Arbeit . Une

]unT zu einem Schn;
ür,9) ätsbeleidigung i:
^ .d sein« Tochter Al:
p- rd Schauspieler , sein
in ^ Pietro auf dem1 i
u-. dtr Schule des Lei
vÄ ^ ühl nicht los

Weisheit erobert.
!f er  begehrt .“ Undäls " c8'exirr. unu ei
p-».k er Se'n Ende nahe

Den Hofnarr 1
Will man ihm nie
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